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, Nix Guclc nur Horch! Yad Vashem
,,stunet radio": Freie Bergstudenten machen vernetztes Radio

in Dresden
BerlinerAusstellung im
TU-Hörsealzentrum

A nlmd ai.-t!ex6 lorns des
/n Antisenitisnu in Deursch,
ldd ud E;opa zeist 

"Antisemi
tismusi Antizionismusi Israetki-
tik?", wie sich judenfeiDdicne sle-
.eotruen iq alen gesellschaltlichen
Gruplen bis helte g€hattd haben.
lntere$ierte habe! bis L Augrst
im loyd d€s Hößaalzentus äer
TU Diesden die celegenleit, sich
mit der Ausstellung d6 zenrms
für AntisemitisEusforschbB der
TU B€rlin auseindderzusetzen.
line der eßtea themenbezogü&
Begleitveränstaft ugd p!äsentien
m Mittmch (2.7., t6 uh.) tan
Mo!. Der Gesandte der israelischen
Botschäft wird seinen Zuhörem ei-
nen Ausblick auf ,Is.ael heutel
Chd.en auflrieden im Na}lq Os
ten" gebe!, Die Austellug har
Monrag bis rreitag (8 bis l8 Lrllt
lnd samstags (8 bi, 12 rtr) ge
öffier |S. s.hnidt-Peter

Dü Ken von 
"nunet 

rcdio", hier nal nicht in Studio, sonden bej .tet überna-
gungvon det Frciberyet Snandpany:Tabi6wetche, |ötnwetne4Jona Het-'
big, lüatthias Buht und Maftin Hesse ßtehend).

: Als Oai€ siudentis€her

rnedialer Vielfalt ist die TU

Bergakademi€ Freiberg nicht

gerade bekannt. Während e5

um die Printmedien immerhin

no<h gut bestellt ist, sind

ahdere Kanäle bislang gar

ni(ht bedient,,vof den.

l\ u hat sictr ureraings ge
I | ändeft. denn seft Trei

L, Monateo besitzt die Berg
ud ein studentisches Webradio.
Tägüch außer smstags, m€ist
mischen 20 ünd 22 Uh! gehr das
,,stunet radio" auf Sendun& Ein
gegliedert in die StuPa AG Stu-
dentenn€tz, sind die Radionacher
ein bwte! Haufen aus 16 Studen
ten und Mitarbeitern der BerE,

Was ats Idee yon Studdt md Dl
Iöm WeEd begrnn, har sich
.,wie ein Schneebailsystm weiter
atlsgebreitet , erz:iblt ]ana Helbig,
die Leirerin des ceschaftsbereichs
Vetraltbg 6d Referat PR det
AG Studeniennetz. 

"Ime. 
nehr

Leute haben ihJe Unterstützung
zugesagt der StuRa" die Ötrenr
lichkeibarbeit der Uni, dar Me
dieüdtrum und das Studenten,
we.k". MittleMeile hat das ,,stu-
net ndio" mit untersätzung des
MedienzentMs €in ldeines Stu-
dio in der Ätten Mensa eingerich
tet. wden es anfangs nu reine
Musiks€ldugd, sind mitder
weile zwei Studenten für die ß€d-
beitung lokald Thden zutän-
dig, und auch in hkunft roll de.
r€dakdonele sereich Neitert

Iana Helbig: 
"ctudsätzlich 

katr
i€de! nit ein€r Id€e d us heran-
treteq wartlm nicht mal eiEe ei
gene Kolumne präsentiered" Die
Ideenvielfalt der Mdcher kann
sich bis jetzt alerdings alch

schon sehen laNeft Die Liveschal
tbg n UDiverdstalturym oder
die Ubertraghe ud Komentie
rmg von Sportwet&ähpfen, wie
leulich dd EM, Dehmen irnmer
mebJ Rallm im Programmllan
ein. Die Vniversität veßorgt mit
Infos itber verechiedene !or-
schugsbereiche, es gibt englisch,
spmchige Send&gen, ud äuch
üb€! regelmä3ige Lesungen wild
na.hgedachr. Demächst soll ein
Mitschnin: de. Lesung äus dem
Ireiberger Bestsele. ,,Das ce-
heiMis der Hebmine" von Sabi-
ne Ebert gesendet werden.
Und wer sich aufgMd nangeln

dd Radioerfahtugen zielr! Mat
hias Buhr. Koordinato! der Mode-
ratorer Dd Te.hnikleiier, b€n
higt 

"Viele 
der Drs sind keine

pfofessionellen Leure. Ieder m!ß
sich elst eiMal an den Kldg der
eigenen Stinue gewöhnen, aber
oitderyeile haben si.h alle ir die
Te.hlik eirgearbeitet und ihre
Angste abgelegt". Denn s.hließ-
tich ist das Studenteüadio auch
eine6: 

"Eine 
große Spiel und

Traidngswiese", wie Mathiü
BüIr betont. lsaäh Richter

Reinhötü: http!/w.stunet.tu-hei-


